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Deich 288GeoIKA-ID:

yDeGeoIKA-Kürzel:

geomorphologischKategorisierung:

dike, dyke, embankmentEnglischer Begriff:

Synonyme:

Aufschüttungen und AufspülungenÜberbegriff:

Unterbegriffe:

Zusammensetzung / Merkmale:

Deiche bestehen aus technogen umgelagerten Lockergesteinsmassen. Heute werden diese
Wasserbauwerke meist mit einem wasserdurchlässigen Stützkörper aus nicht bindigem Material
(Sand, Kies) und einer Abdichtung aus tonigem Material („Klei“) hergestellt. Z. T. werden sie am
Deichfuß mit Asphalt, Beton- oder Pflastersteinen abgedeckt.

Entstehung:

Deiche werden durch manuelle oder mechanische Schüttung hergestellt. In manchen Fällen kann
Material aufgespült werden.

anthropogenBildungsprozess:

unbestimmtBildungsraum:

unbestimmt oder unterschiedlichBildungsmilieu:

Abgrenzung gegen Nachbarbegriffe:

Ein  Damm ist eine langgestreckte, schmale künstliche Aufschüttung für andere Zwecke, z.B. als
Verkehrsweg.

Anmerkungen:

Ein Deich ist ein Wasserbauwerk, das angelegt wurde, um niedrig gelegene Landgebiete an der
Küste oder entlang von Flüssen, also im Bereich natürlicher Gewässer, bei Hochwasser vor
Überflutung zu schützen. Generell wird zwischen Seedeichen an der Nord- und Ostseeküste und
Binnendeichen an den größeren Flüssen differenziert. Sehr oft sind Deiche mehrere Kilometer
lang, die Gesamtlänge der Seedeiche beträgt in Schleswig-Holstein z. B. mehr als 250 km.
Seedeiche haben meist eine von 1:6 bis 1:15 geneigte, flachere Außenböschung und eine mit 1:3
steiler geneigte Binnenböschung. Zum Schutz der Deiche vor Erosion erfolgt im oberen Teil eine
Grasansaat, im Bereich des Deichfußes werden stellenweise Deckwerke (z. B. aus Asphalt)
eingebracht. In Nordwesteuropa wird seit dem Mittelalter systematischer Deichbau als Schutz für
Siedlungs- und Landwirtschaftsflächen oder zur Landgewinnung betrieben.
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Abb. 288-01: Binnendeich an der Elbe (DTK 25, Blatt 2526 Allermöhe), Foto: J. STIEPER 2014

11.02.2021Stand der Bearbeitung: Datum des Ausdrucks: 20.05.2024Seite 3 von 6

© AG Geologie der Staatlichen Geologischen Dienste



AG Geologie / Geologische Kartieranleitung / Geogenetische Begriffsdefinitionen /
Anthropogene Bildungen / Aufschüttungen und Aufspülungen / Deich

Abb. 288-02: Seedeich mit Vorland auf Nordstrand (DTK 25, Blatt 1419 Wobbenbüll), Foto: F. REHBEHN-JOPPIEN 2014
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Abb. 288-03: Deichbaustelle mit geschlitztem alten Deich (linker Bildrand) auf Nordstrand (DTK 25, Blatt 1419
Wobbenbüll), Foto: F. REHBEHN-JOPPIEN 2014
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Hierarchische Begriffsliste:

    •  Anthropogene Bildungen (Kürzel: y, GeolKA-ID: 282)
        •  Aufschüttungen und Aufspülungen (Kürzel: ysw, GeolKA-ID: 283)
            •  Auffüllung (Kürzel: yf, GeolKA-ID: 284)
            •  Aufspülung (Kürzel: yw, GeolKA-ID: 292)
            •  Damm (Kürzel: yDa, GeolKA-ID: 289)
            •  Deich (Kürzel: yDe, GeolKA-ID: 288)
            •  Deponie (Kürzel: yDep, GeolKA-ID: 337)
            •  Forstkies (Kürzel: yFk, GeolKA-ID: 395)
            •  Halde (Kürzel: yHa, GeolKA-ID: 290)
            •  Wurt (Kürzel: yWu, GeolKA-ID: 291)
        •  Bergbaulich verändertes Gelände (Kürzel: ybg, GeolKA-ID: 293)
            •  Abbaufläche (Kürzel: yAb, GeolKA-ID: 338)
            •  Bruchfeld (Kürzel: yBr, GeolKA-ID: 294)
        •  Meliorativ veränderte Gesteine (Kürzel: ym, GeolKA-ID: 339)
            •  Aufträge über mineralischem Sediment (Kürzel: yam, GeolKA-ID: 343)
                •  Marschhufenbeet (Kürzel: yMB, GeolKA-ID: 345)
                •  Plaggenauftrag (Kürzel: yPg, GeolKA-ID: 286)
                •  Wölbacker (Kürzel: yWA, GeolKA-ID: 344)
            •  Aufträge über Torf (Kürzel: yat, GeolKA-ID: 351)
                •  Kleiauftrag (Kürzel: yep, GeolKA-ID: 353)
                •  Sanddeckkultur (Kürzel: ydk, GeolKA-ID: 352)
            •  Dislozierte mineralische Sedimente (Kürzel: ydm, GeolKA-ID: 340)
                •  Fräskultur (Kürzel: yas, GeolKA-ID: 342)
                •  Tiefumbruch (Kürzel: ytm, GeolKA-ID: 341)
            •  Dislozierte Torfe (Kürzel: ydt, GeolKA-ID: 346)
                •  Baggerkuhlung (Kürzel: ybk, GeolKA-ID: 348)
                •  Fehnkultur (Kürzel: yvf, GeolKA-ID: 350)
                •  Spittkultur (Kürzel: ysp, GeolKA-ID: 349)
                •  Tiefumbruch aus Torf (Kürzel: yth, GeolKA-ID: 347)

Zitiervorschrift:
AG Geologie: Geologische Kartieranleitung, Deich; 04.09.2023.- Online im Internet: https://www.geokartieranleitung.
de/Fachliche-Grundlagen/Genese-und-Geogenese/Geogenetische-Definition/Lockergesteine/entry/4f650a97-7fcd-4f6b-
89be-09c01fab3077/mid/3427, Abrufdatum 09.05.2024 um 04:19 Uhr.

11.02.2021Stand der Bearbeitung: Datum des Ausdrucks: 20.05.2024Seite 6 von 6

© AG Geologie der Staatlichen Geologischen Dienste


